
 Das Leben in der Gruppe  prägt für uns we-

sentlich das Lebensgefühl Pfadfinden. Hier 

übernehmen wir Verantwortung für uns 

selbst und füreinander. In unseren Gruppen 

treffen wir uns regelmäßig und entdecken 

dabei ohne Leistungsdruck oder Kon-

kurrenz und nach dem Motto 

„Learning by Doing“ gemeinsam 

Neues. Neugierig und mutig 

stellen wir uns kleinen und  

großen Abenteuern, die uns auf 

unserem gemeinsamen Weg be-

gegnen. Hierbei lernen wir auch, dass 

wir nicht alles selbst können müssen. In unse-

rem Kreis akzeptieren wir alle Menschen so 

wie sie sind, haben Verständnis und Raum 

für Schwächen. Uns ist es wichtig, dass alle in  

ihren Fähigkeiten, Interessen und Stärken  

gesehen werden und ihren Platz in der Grup-

pe finden. Durch die Vielfalt in den Gruppen 

haben wir die Möglichkeit, voneinander zu 

lernen, über unsere eigenen Grenzen hin-

auszugehen und das Zusammenleben auszu-

probieren. Dabei sind unsere Beziehungen 

zueinander vertrauensvoll, offen und auf  

Augenhöhe. Wir legen großen Wert auf die 

Mitbestimmung aller Beteiligten. Auf diese 

Weise schaffen wir einen Raum für das 

Erlernen dessen, was Engagement und 

Leben in der Gruppe bedeuten. Durch 

die vielen gemeinsamen Erlebnisse 

und Erfahrungen bleiben einzigartige 

Erinnerungen, die uns als Freund*innen 

ein Leben lang tief verbinden. 

 Wir heißen jede*n willkommen,  unabhän- 

gig von Herkunft, Hautfarbe, Religion, ge-

schlechtlicher Identität, sexueller Orientie-

rung, körperlichen oder geistigen Fähigkeiten, 

sozialem Status oder Aufenthaltsstatus. Welt-

anschaulich sind wir weder parteipolitisch 

noch religiös gebunden. Daher versuchen 

wir beständig, immer mehr Barrieren und  

Diskriminierung abzubauen, um den Zugang 

zu unseren Gruppen zu erleichtern und viel-

fältiger zu werden. Wir wollen mehr Kindern 

und Jugendlichen die einzigartige Gelegenheit 

geben, Pfadfinder*in zu sein. Dafür befinden 

wir uns in einem stetigen, selbstkritischen 

Prozess der Weiterentwicklung, um in den sich 

dauernd verändernden Bedingungen zeitge-

mäße und relevante Kinder- und Jugendarbeit 

anzubieten, ohne dabei unsere Grundlagen 

und Ziele aus den Augen zu verlieren. Dazu 

gehört es auch, dass wir die Interessen junger 

Menschen in gesellschaftlich-politische De-

batten vor Ort und im Großen einbringen. Wir 

wollen als verantwortungsvolle 

Bürger*innen unsere (soziale) 

Umwelt und eine demokrati-

sche, weltoffene Gesellschaft 

mitgestalten und -tragen.  

 Jugend leitet Jugend  heißt für 

uns: Bereits als Jugendliche und (junge)  

Erwachsene beginnen wir mit der Über-

nahme von Leitungsaufgaben – sei es in der 

Gruppenarbeit, der Organisation von kleinen 

und großen Aktionen und Fahrten oder auf 

Stammes-, Landesverbands- oder Bundesebe-

ne. Diese Tätigkeiten sind für uns freiwilliges 

 Engagement und sie bringen uns Spaß 

und Erfüllung. Vor allem aber kön-

nen wir uns so stetig als Gruppe und 

persönlich weiterentwickeln, neue 

Erfahrungen sammeln und den Um-

gang mit Herausforderungen lernen.  

 Wir leben in der Welt von heute,  doch unsere  

Traditionen stammen aus bündischen und 

pfadfinderischen Wurzeln. Diese Wurzeln 

schätzen wir, was uns jedoch nicht daran hin-

dert, sie und ihre Herkunft kritisch zu hin-

terfragen und daraus zu lernen. Durch diese 

Auseinandersetzung mit ihnen prägen unsere 

Kluften, Halstücher, Schwarz- 

zelte, Fahrtenkultur, Musik 

und Bräuche unsere Identität, 

engen uns aber nicht ein. 

 Zentrale Elemente unseres Pfadfindens   sind 

gemeinsame (Zelt-)Lager und (Wander-)Fahr-

ten, welche uns in die nähere Umgebung, aber 

auch in die weite Ferne führen können. Diese 

ermöglichen uns, Gemeinschaft zu erfahren, 

die über die wöchentlichen Gruppentreffen 

hinaus geht. Hier erleben wir Abenteuer in 

der Natur und schärfen dabei unser Verständ-

nis für unsere Umwelt. Es ist uns wichtig, die 

Natur zu achten und zu schützen, und wir 

sind uns unserer Verantwortung gegenüber 

der Umwelt und dem Planeten bewusst. Bei 

internationalen Begegnungen mit Pfadfin-

der*innen aus aller Welt machen wir neue  

Erfahrungen und schließen Freundschaften. 

 Darüber hinaus richten wir unsere gemein-

samen Aktivitäten ganzheitlich und koedu-

kativ aus, wobei wir unter Koedukation die 

Arbeit mit Menschen jeglichen Geschlechts 

verstehen. Wir wollen uns für neue Themen 

begeistern und unsere Fantasie an-

regen. Gemeinsames Singen und  

Musizieren hat genauso seinen 

Platz bei uns wie Kochen und  

Essen, Spielen, Handwerken und 

miteinander Diskutieren.  

 Pfadfinden bietet uns Freiräume  und ein 

sicheres Umfeld, uns auszuprobieren, wert-

volle Erfahrungen zu sammeln und uns zu 

entwickeln. Selbstentfaltung und gemeinsame 

Werte prägen unser Lernen. Die große Chan-

ce, sich selbst und die eigenen Fähigkeiten zu 

entdecken, das Leben in der Gruppe junger 

Menschen zu erleben und Projekte aller Art 

zu realisieren, macht Pfadfinden zu viel mehr 

als einer Freizeitaktivität.

Diese Chance vielen jungen Menschen zu 

bieten, prägt unsere Pfadfinder*innenarbeit. 

Wir laden jeden jungen Menschen ein, mit 

uns das Abenteuer Pfadfinden zu erleben und 

arbeiten darauf hin, dass so viele wie möglich 

bei uns mitmachen können.

 Unser Selbstverständnis 
 Wir, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, haben uns  

 freiwillig zum Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder zusammen-  

 geschlossen. Gemeinsam wollen wir als Teil der Weltpfadfinder*innen-  

 bewegung miteinander leben, lernen und uns entfalten. 
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Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder e.V. 

(BdP)  ·  pfadfinden.de  ·  @pfadfinden


